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Amts- und Zntelligeiiz-Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudcnstadt und Horb.
32 . Freitag den 2 l . April 1843.

U^ -r- wöchentlich erscheinen 2 Nummern , und zwar einen ganzen  Logen stark , je am Dienstag und Freitag.Der halbjährige Preis ist , ohne Speditionsgebühr , nur wenige 4L kr . Alle Postämter des 3nn - und Auslände»nehmen LesteUungen an . Die Äinruckungs - Gebühr beträgt kür die dreispaltige Linie kr.

Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Dem Martin Köhler von Unterthalhcim
ist das Meisterrecht dritter Stufe bei
dem Maurergewerbe ertheilt worden.

Den 15 . April 1843.
K . Oberamt,

Dase r.

Oberamtsgericht Freudcnftadt.
D o r n st e t t e n,

Gerichtsbezirks Frcudenstadt.
fSchulden -Liquidatlon .^

In den nachgenannten Gantsachcn ist
zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die bezcichnete Zeit anberaumt , wozu
die Gläubiger mit dem Anfügen vor¬
geladen werden , daß die nicht liquidi-
renden , soweit ihre Forderungen nicht
Ms den GerichttzAkten bekannt sind,
in der den Verhandlungen nächstfolgenden
Gerichtssitzung ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
iie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MasseGegenstande und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Claffe beitreten.

Christian Kißling , Schuhmachers von
Böblingen,

Freitag den 26 . Mai d. I.

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause in Dornstetten.

Carl Eiselc , Fuhrmanns in Freu¬
denstad !,

Montag den 29 . Mai d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause in Freudenstadt.
Freudcnstadt , den 19 . April 1843.

K . Oberamtsgericht,
Koch.

Forstamt Sulz.
S U l z.

fHolz -Versteigerung .^
Aus den Staatswaldungcn Sattelacker,
Langenhartt , ScheUenberg und Döbele,
im Revier Thumlingen , werden am

Donnerstag den 27 . d. M.
Vormittags 10 Uhr

277 Stämme tannen Langholz,
97 „ „ Saghol ; ,
26 '/z Klafter tanncne Schcikter,

9 »/. „ „ Prügel , und
2012 Stück „ Wellen

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Die Zusammenkunft ist beim Wirths-

haus zum Löwen in Crcsbach.
Den 13. April 1843.

K. Forstamt.

Nagold.
fWariiung .^

Die von ihrem Ehemann abwesende
Ehefrau des Bürgers und Schneider¬
meisters Seibold dahier machte bereits,
ohne Einwilligung ihres Ehemanns,

i mehrere Schulden , und führt überhaupt
kein ordentliches Leben. Daher Jeder¬
mann gewarnt wird , dieser Schneider
Scibolds Ehefrau , so eine Tochter des
Unterwalkers Herrmann dahier ist , et¬
was zu borge » , widrigenfalls keine
amtliche Genugthuung verschafft wer¬
den kann . Den 10 . April 1843.

Stadtschultheißenamt,
Fuchstatt.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

fSelfensicdecel -Vcrkauf .'j
Da durch Beschluß des Königlichen
Obcramtsgerichts die im Jntell .-Blatt
Nro . 104 v. I . näher beschriebene Sei¬
fensiederei des weil . Jakob Nestle hier
wiederholt dem Verkauf ausgeseht wer¬
den soll , so werden die Lustbezeugende
eingeladen , sich

Montag den 24 . dieß
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus einzufinden.
Die näheren Bedingungen werden un¬
mittelbar vor der Verkaufsverhandlung
den Kaufslustigen eröffnet werden.

Den 17 . April 1843.
Im Auftrag

des Waisengerichts,
Schultheiß Schüttle.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

fEichcnrmden -Vcrkauf .^
Am Dienstag den 25 . April d. I.

Vormittags 10 Uhr



werden von ungefähr 380 —400 Stück
mittlere , größere und kleine Glanzrin-
den in dem Communwald Bcttcnberg
verkauft werden . Die Liebhaber kön¬
nen die Eichen von Morgen » 8 bis 10
Uhr in Augenschein nehmen . Auswär¬
tige Unbekannte haben tüchtige Bürgen
zu steilen.

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung vorgelesen werden.

Den 15 . April 1843.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths:
Schultheißenamt,

Renz.

Reichcnbach,
Obcramts Freudenstadt.

Megenschafrs-Verkallf.l
Dem Ulrich Finkbcincr , von
der Parzelle Thonbach , wer-

im Erekutionswcge nach¬
stehende Gegenstände zum Verkauf aus¬
gesetzt :
ein zweistöckiges Wohnhaus , welches

vor zwei Jahren neu erbaut wurde,
nebst Scheuer , Stallung , Keller,
Oelmühle , Haufreibe , Gerstenstampfe
und Sägmühle;

die Helfte an 2 Morgen V, Viertel
6 /̂4 Ruthen Wiesen , die Hauswiese;

die Halste an 2 Morgen 3 s/, Viertes
14 /̂4 Ruthen Wiesen am Thonbach;

ungefähr 1 Morgen 1 Viertel Wiesen,
am schwarzen Weg der Murg gele¬
gen ;

1 Morgen Viertel 16 hl, Ruthen,
das Hintere Wiesle;

hie Hälfte an 1 Morgen 1 Viertel
13 ^ Ruthen , das vordere und mitt
lere Wiesle bei der Oelmühle;

die Hälfte an 2 Morgen 1 Viertel , die
Wiese am Thonbachflnß;

*/, Vtl . 4 Rth . Reuthe am Thonbachstuß ;
2 Morgen l s/, Viertel Acker, vom gro¬

ßen Acker;
5 Morgen 1 s/!, Viertel 5s/ . Ruthen

Acker daselbst;
1 Morgen 1s/ , Viertel Tst/z Ruthen,

der sogenannte Winterhalden Acker;
1 Morgen am sogenannten überzwer¬

chen Acker;
die Hälfte an 6 Morgen 1 Viertel 12

Ruthen , Misse;
die Hälfte an 2 s/, Viertel , der Garten-

Buckel ;
11 - Vierteil Ruthe bei der Oelmühle;

3s/2 Viertel lls/4 Ruthen am alten
Back;

die Halste an 4 Morgen 2s/, Viertel
10 Ruthen , die Misse;

Waldungen:
7 Morgen 3 '/ , Viertel 47 Ruthen,

Höferbcrg;
1 Morgen 3s/, Viertel 22s/ , Ruthen,

K reu senke.
Der Verkaufstag ist auf den

2ten Mai d. I.
Morgens 9 Uhr

bestimmt.
Die Liebhaber wollen sich daher um

obige Zeit auf dem Rathszimmer da¬
hier einfinden.

Den 4. April 1843.
Gemeinderath,
aus Auftrag,

Schultheiß Eilber.

G ö t t e l fi  n g e n,
Oberamts Freudenstadt.
^Wald -Verkauf .^

Gegen Johann Georg Frey von All-
mandle , diesseitigen Gemeinde -Bezirks,
ist wegen eingcklagter Schulden Real-
Erekution erkannt , und deßwcgen zum
Verkauf ausgcsetzk:

1 Morgen 2 Viertel Nadelwald im
Rothlichthan , neben Christ . Jung
von da einerseits und anderseits
an Christian Mast stoßend, ange¬
schlagen zu 50 fl.

Dieser Wald kommt am
Dienstag den 16 . Mai

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf,
wozu man die Kunstliebhaber entladet.

Leu 12. April 1843.
Gemcinderath.

Für denselben:
Schultheiß Maulbetsch.

Ober jettin gen,
Oberamts Herrenbcrg.

^Holz - Verkauf .1
Die Gemeinde Oberjettingcn verkauft,
höherer Genehmigung gemäß , am

Freitag den 28 . d. M.
und zwar

Vormittags 8 Uhr
in dem sogenannten Herrenwald , an
den K . Hofkammerlichen Walddistrikt
Hubholz stoßend, 61 Stück , und

Nachmittags 2 Uhr
im Bühl , Unterjcttingcr Markung,

45 Stück Rothtannen , vom 70r bis
40r abwärts , im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung.

Die wohuöblichen Sckultheißenäm-
ter werden ersucht , diesen Verkauf ih¬
ren Ortsangehörigen bekannt machen
zu lassen.

Den 17 . April 1843.
AuS Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Gauß.

U n t e r t h a lh  e i m,
Oberamts Nagold.

^Gefundene Kettet
Bei der Unterzeichneten Stelle ist eine
gefundene Kette abgegeben worden , welche
inner 3 Wochen von dem rechtmäßigen
Eigenthnmer in Empfang genommen
werden kann.

Den 13 . April 1843.
Dchultheißenamt.

G c ch i n g e n,
Oberamts Calw.

^Lehrstelle - Gesuch bei einem
lLchnelder - oder Schuhmacher-

Meister .^
Für einen armen Knaben , der auf
Gcorgii aus der Schule kommt , wird
ein tüchtiger Meister von obigen Fä¬
chern , wo möglich um geringes Lehr¬
geld und längere Lehrzeit gesucht. Der
Knabe ist gut geschult, kräftig und wil¬
lig . Baldigen gefälligen Anträgen sicht
entgegen

den 27 . Mär ; 1843
auS Auftrag

der Local-Armcn -Commission:
K . cvangel . Pfarramt,

Klinge r.

Dvrnstetten.
fGeld auszuleihen .^

Bei der Unterzeichneten Stelle liegen
gegen gesetzliche Versicherung 600 fl.
zum Ausleihen parat , welche auf meh¬
rere Posten abgegeben werden.

Den 17. April 1843.
Stiftungspflegcr Weber.

Vildechingen,
Obcramts Horb.

IsGeld auszuleihen .)
Bei der hiesigen StiftungSpflcge liegen



— 23S

, 70r bis
Aufstreich

theißenäm-
^erkauf ih-
>it machen

lftrag
deraths,
Gauß.

>,

Ue ist eine
den, welche
Ermäßigen
genommen

ßenamt.

^ einem !
hmacher-

der auf
!Mt, wird !
>bigen Fa - !
rgeS Lehr-
ucht. Der
z und wil-
rägcn sicht

l-ag
ommission:
'arramt,
r.

N- 1̂
teile liegen
ig 600 fl.
! auf mch-
ni.

Weber.

n . )
siege liege«

gegen gesetzliche Versicherung und 5 Pro-
ccnt Verzinsung 260 fl. zum Ausleihen
parat , welche alle Tage abgegeben wer¬
den können.

Den 16 . April 1843.
StiftungSpfleger Faist.

D ü r re  n h a r d t e r Hof
bei Gündringen.

^Verkauf buchener Relswellen .^
Am Niitt -vock den 26 . d. M.

Nachmittags 2 Uhr
werden in den dießherrschaftlicken Wal¬
dungen gegen Untcrschwandorf zu

1025 Stuck buchene Reismellen
parthienweisc je zu 50 Stuck im Auf-
strcich oerkauft , was die löblichen Sckult-
hcißenamter in ihren Gemeinden gefäl¬
lig bekannt machen lassen zu wollen,
hiedurch ersucht werden.

Mühriugcn , den 10. April 1843.
Freiherrl ck

von Münch 'sckcs Rentamt,
Fischer.

A h l d o r f,
Oberamts Horb.

und Rmden -Verkauf .^
Dienstag den 2 . Mai

Vormittags 10 Uhr
wird in den gutsherrlichen Waldungen
bei Abldorf im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

15 Klafter buchene Scheuten,
9 — tannene —
1 — Hagcnbuchen,

15-00 buchene Rciswellen,
1400 tannene —

6 Stück stärkere Eichen,
1 buchener Klotz, NO lang , und

daS noch stehende Eicken - Oberholz,
vorzüglich als Küfer -, Wagner - und
Werkhvlz geeignet , sammt Rinden
und Abhol ; .

Gutvherrlicher Waldschüh
Hertkor n.

Privat - Anzeigen.

Horb.
^Lalldwirthschaftlicher Vereins
^ Am Montag den 1. Mai

Vormittags 9 Uhr
die ordentliche Plenar-

Versammlung deS landwirthschaftlichen

Bezirks -Vereins abgchalten , wozu die
Mitglieder desselben hiemit cingeladen
werden.

Diejenigen , welche an einem einfa¬
chen Mittagsmable im Gasthof zum En¬
gel dahier an diesem Tage Thcil neh¬
men werden , wollen solche einige Tage
zuvor dem Unterzeichneten anzcigen.

Die betreffenden Herrn Ortsvorste¬
her werden ersucht , Vorstehendes den
VcreinsMitgliedern alsbald mitzutheilen.

Den 15. April 1843.
Der Vorstand:

Oberamtmann Wiebbekink.

N Landwirt !)schafrliches.^ U
MÄM 27 . April , als dem NagolW

Frühlingtzmarkt,
n — einer frü -M

LMMM  Keren Bekanntmachung
M ur Folge — Preise von 3 -- 5flI
Mfür fleißige Aufzucht von Riud -M̂
Wvich auSgethcilt werden , und e-E
/Mwerden noch folgende nähere Be -M
Mistimmuugen gegeben : As

1) Es werden nur für solches
Ê Kälbcr Preise vergeben werden,z?
^ oclcke nach dem 1. Oktbr . 1842 ^ j
Mm eigenen Stalle geboren wor

Wten ,,nd.
U 2 ) DM - 1 Die Preisbewerber haben«
-sHübcr das Alter der Kälber Ur -r
^künden beizubringen , deren Rich -z

von dem Schultheißen be-
igt ist. ,
3 ) Besitzer von Stierkälberss

^nehmen , im Falle sie mit einewM
^MPreisc bedacht werden , die Ver -M
Wvintlichkcit auf sich, dieselben zuRE
sWFarren Keranzuziehen . ^
zV- Das Schaugcrickt wird Mor
Wgens 9 Uhr auf dem StadtackerM

bei der Zchentscheuer die Uuter -L^
Muchung beginnen . W

Die Schultheißenämter wer
ersucht , Vorstehendes zur^Hden

MKenntuiß ihrer Gemeinde -Angchö -Z
'clV i ' ' "eigen zu bringen.

Den 19. April
Vorstand:

H e u st.

Nagold.
Kaufmann Dock aus Calw bezieht den

bevorstehenden Markt mit seiner reichen
Auswahl der neuesten, von der Frank¬
furter Messe mitgebrachtcn Mode - und
Ellcn -Waarcn -Artikcl . Die Preise sind
auffallend billig ; er bittet daher um
recht lebhaften Zuspruch . Sein Ver-
kaufs -Locale ist bei Bäcker Tafel,  frü¬
her Lehre.

F r e u d e n st a d t.
Ich habe die Musterkarte von einer
Tapeten - Fabrik erhalten , welche die
neuesten Dessins  enthält , und werde
solche auf gefälliges Verlangen abgeben.

Kaufmann Sturm.

Freudenstadt.
Ich zeige hiemit an , daß ich wieder
Ofen -Aufsätze erhalten habe, welche bil¬
lig zu stehen kommen.

Kaufmann Sturm.

W A l r e » st a i g.
M ^Saameii -Alrelblctung .^
^Schönsten Lein - undHanfsaa W
^Kinen , so wie auch dreiblättrigen ^ ^
°Mund ewigen Klecsaamen  offcrire/M
Mich hiemit unter Zusicherung
Wiligstcr Preise und unter Garan -W
lM 'lie ächtcr Waare . M
M . Kaufmann Doger . HM

H o r b.
j/Vlaubeurer Bleiche.^

Ich erlaube mir hiemit in Erinnerung
zu bringen , daß ich auch dieses Jahr
die Einsammlung von Leinwand , Garn
und Faden auf diese ausgezeichnete Blei¬
che übernehme , wozu ich zahlreichen
Aufgaben entgegensetze.

Franz Geßler,
Kaufmann.

Bettfede rn
sind in frischer Waare wieder ange¬kommen bei

Kaufmann Lieb
in Altenstaig.

Aecht rheinländischen Heinfaamen
hat zu 5 fl. 24 kr . das Simri zu ver¬
kaufen

Kaufmann Lieb
in Altenstaig.



240

Freudenstadt und Dornstetten.

fHagcls -Versicherung. j
Nachdem uns die neuen Statuten dieser
Anstalt zugekommen sind , säumen wir
nicht , jedem , dem die Sacke nicht gleich¬
gültig ist, solche unentgeltlich anzubietcn.

Dieses Institut ist nun , da die .stönigl.
StaatsVerwaltung einen jährlichen Bei¬
trag von 15,000 fl. verwilligt hat,  in
den Stand gesetzt , seinen Versprechun¬
gen sicherer nachzukommen , als es bis¬
her der Fall war . Der Rechnungs-
Abschluß der beiden letzten Jahre hat
das erfreuliche Resultat geliefert , daß
bei geleisteter Entschädigung statuten¬
mäßiger 3/4  Theile des Schadens nicht
nur der Staatsbeitrag nicht angegriffen
werden mußte , sondern ein baarer Cas-
sen »Vorrath von 11,533 fl. 3 kr . auf
das Jahr 1843 übergieng , so daß für
dieses Jahr die verfügbare Summe mit
47,533 fl. 3 kr . ohne die zu hoffenden
Einlagen dem Ausschuß zu Gebot stehen.

Dieser günstige Cassenbcstand dürfte
nun wohl geeignet seyn , recht Viele zum
Beitritt dieser so gemeinnützigen Anstalt
aufzumuntern.

Möchten doch diejenigen , welche bis¬
her die Theilnahme an der Versicherung
gegen Hagelschaden für sündlich erklärt
haben , bedenken , daß dieselbe nicht be¬
stimmt seyn kann , ein Hagelwetter von
ihrer Markung abzuwenden . Nein , im
Gegentheil kann es nur lobenswerth
seyn , wenn wir durch einen größeren
oder kleineren Beitrag den Schaden , den
unser Bruder durch Hagel erlitten hat,
zu ersetzen suchen , und auch gut ist es
für uns selbst , wenn wir uns dadurch
Anspruch auf Ersatz erwerben.

Ueber die Art der Aufnahme der
Güter in die Versicherung wird jeder
Herr Ortsvorsteher oder Herr Schul¬
lehrer die Güte haben , wenn sie darum
gebeten werden , die Leute zu belehren.

Wir bitten nun , daß in jeder Ge¬
meinde diese Angelegenheit vollständig
veröffentlicht werden möge.

BezirksAnwalt
zu Freudenstadt:

Kaufmann Sturm.
In Dornstettcn:

Ochsenwirlh Koch.

Die Unterzeichnete stelle bezeugt hic-
mit zu vorstehender Bekanntmachung
und Aufforderung , daß nunmehr die

neuen Statuten der Hagelversicherungs-
Anstalt von dem K . Ministerium des
Innern genehmigt worden sind , die An¬
stalt durch die Regierungsbehörden be¬
aufsichtigt wird , und derselben für die
Finanzperiode I ein Jahresbeitrag
von 15,000 fl. aus der Staatskasse be¬
willigt worden ist.

Bei dieser weiteren Garantie ist fer¬
nere größere Theilnahme an dieser nütz¬
lichen Anstalt sehr zu empfehlen , und
werden die Ortsvorsteher beauftragt,
durch Bekanntmachung des Vorstehen¬
den und angemessene Belehrung und
Aufmunterung hiezu mitzuwirken

Freudenstadt , den 12 . April 1843.
K . Oberamt,

Süskind , A -V.

Vesper »veiler,
Schulthcißcnamts Cresbach.

Oberamts Freudenstadt.

fHaus - und Llegenschafts-

^Vcikau^

sen , ihr ganzes Anwesen zu verkaufen,
bestehend in einem 1811 neu erbauten
Wohnhaus mit Scheuer , Stallung und
einem nebenstehenden Holz - und Wa¬
genschopf , Hofraithe , wie auch einer
Oelmühle und Hanfreibe . Ferner : un¬
gefähr 1 ^ Morgen Wiesen , ungefähr
6 Morgen Mäh - und Baufeld , und 2
Morgen 1 ^/z Ruthen schönen Tannen¬
wald mit haubarem Holz.

Zu diesem Verkauf ist
Montag der 24 . April

Mittags 1 Uhr
bei Gassenwirth Kübler in Vesperwei¬
ler festgesetzt , wo die Bedingungen vor
dem Verkauf vorgclcsen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
um gef . Bekanntmachung gebeten.

Cresbach den 12 . April 1843.
Aus Auftrag:

Schultheiß Schwab.

Freudenstadt.
fBlaubeurer Bleiche.^

Ich übernehme auch dieses Jahr wieder
Leinwand auf die anerkannte gute Blei¬
che in Blaubeuren , und empfehle mich
zu zahlreichen Aufträgen.

Kaufmann Sturm.

Nagold.

Ich bringe biemit ergebenst zur
Anzeige , daß ich mich hier etab-
lirt und mein Geschäft bereits
angefangen habe . Ich unter¬
ziehe mich nicht nur allen in
mein Fach cinschlagenden Ar¬
beiten , sondern empfehle zu¬
gleich meinen Vorrath von
Schulbüchern , namentlich aber
neue Gesangbücher , sowohl in
grobem als in gewöhnlichem
Druck , wie auch von dem so
beliebten Taschen - Format , in
den verschiedensten Einbänden
zu geneigter Abnahme , unter
Zusicherung guter und billiger
Bedienung.

Den I I . April 1843.
Gottlieb Fischer,

Buchbinder.

Nagold.
^Lehrlings-Gesuch.^

Ich nehme einen ordentlichen jungen
Menschen gegen billige Bedingungen
in die Lehre auf.

Fischer,  Buchbinder.

Stuttgart.
fHanf - Empfehlung .^

Mein zweiter Transport von rohem
italienischem Hanf , beste Qualität und
besonders für Sailer zum Verarbeiten
vortheilhaft — ist angekommen , und
ich empfehle denselben unter Zusicherung
der billigsten Preise.

Christian Göttlich Ziegler,
Tübingcrstraße Nr . 9.

Freudenstadt.
sHaus und Garten feil.^

Unterzeichneter verkauft sein
Haus , 30 Schuh lang

und 30 Sckuh breit , sammt
daran liegendem , mit Bäumen besetz¬
tem Garten.

Das Haus eignet sich für einen
Färber oder Gerber , da cs Wasser
und Raum zum Trocknen hat.

Georg Habisrittinger.



Altenstatg Stadt.
Anzeige und Empfehlung.

Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige, daß ich das
Geschäft meines Bruders Johannes käuflich übernom¬
men habe, und für meine eigene Rechnung foct-
führe.

Bei diesem Anlaß empfehle ich mein Lager in Spe¬
zerei-, Eisen-, Ellen- rc. Waaren, Schmtcdeisen von
vorzüglicher Qualität, Schreibmaterialien, worunter
die so beliebten gebohrten Bleistifte namentlich be¬
merke, u. s. w., zu geneigtem Zuspruch.

Durch preiswürdlge und billige Waaren werde ich
das dem Geschäft bisher geschenkte Zutrauen zu er¬
widern, und durch sorgfältige, reelle Bedienung mei¬
ner verehrlichen Abnehmer, dasselbe zu erhalten, mich
fortwährend bestreben.

Den 22. März 1843.
Joseph Alois Brougier.

Freudcnstadt.
fMühlstem- Verkauf.^

Der Unterzeichnete wurde beauftragt,
einen fehlerfreien Mühlstein-Läufer von
15" hoch, -15" weit alt würtk. Maas,
aus der Grube der Herren Zeller und
Comp, in Neckar-Tcnzlingen kommend,
unter Garantie für stich- und lager¬
freier Waare zu verkaufen.

Der Stein ist von der anerkannt
vorzüglichsten Sorte, und eignet sich
insbesondere auf den Weiß-Gang.

Unter Zusicherung eines ausnahms¬
weise billigen Preises, lade ich nun die
Herren Mühl-Besitzer mit der weiteren
Versicherung ein, daß diese Sieinmassc
sich auch aufGyps-Mühlen vollkommen
erprobt, solchen bei mir cinzusehcn.

W. F. Münster.

A l t ensta i g.
fAukcioir.^

Unterzeichneter halt am
Mittwoch den 26. April

Morgens9 Uhr
in seinem Hause eine Versteigerung von

verschiedenen Eisenwaaren und Haus¬
mobilien, als: Schrcinwerk, worunter
einige gute neue Bettladen, und ein neuer
doppelter Kleiderkasten Vorkommen, so¬
dann allerlei Küchcngeschirr und gemei¬
ner Hausrath; ferner kommen vor: ein
ganz neuer einspänniger moderner Cha-
rabanc, unbedeckt, ein frisch lakirtes,
einspänniges Chaischen, in gutem Zu¬
stande befindlich; in Folge meines Weg¬
zuges von hier werden diese letztge¬
nannte Stücke billig erlassen.

Schmidmcister
JakobHo ch.

Wenden,
Oberamts Nagold.

fGüter-Verkauf. Î
Unterzeichneter ist gesonnen,

zweistöckigen geräumigen
Wohnhaus, zu jedem ökonomischen Be¬
trieb geeignet und eingerichtet, nebst ge¬
räumiger Scheuer mit Stallung; dabei
sind noch Güterstücke:

1 Viertel7 Ruthen Baum- und Gras-
gartcn beim Hause,

3 Morgen Wiesen in bester Lage,
8'/r Morgen Ackers, und
2 Morgen3 Viertel Wald.

Die Liebhaber werden nun eingela¬
den, am

Mittwoch den 26. April
in der Krone dahier dem Verkauf bei-
zuwohnen.

Friedrich Reinöhl.

Cr e s ba ch,
Oberamts Freudenstadt.

fDkeher-Handwerkszeug-Ver-
kauf.sj

Bei dem Unterzeichneten ist ein ganz
neuer Dreher- Handwerkszeug sammt
Dreh- und Hobelbank, worauf erst ein
Jahr gearbeitet wurde, mit allem er¬
forderlichen Geschirr um billigen Preis
zu haben, und wird

am 24. April d. I.
gegen baare Bezahlung im Aufstrcich
verkauft.

Den 2. April 1843.
Friedrich Klaiß,
Baumwollweber.

E bha usen,
Oberamts Nagold.
fSekretär

Der Unterzeichnete verkauft einen nie¬
deren, geschliffenen, nußbaumenen Con-
sul-Sekretär um sehr billigen Preis.

Den 6. April 1843.
Jakob Spathelf,
Schreinermeister.

Effringen,
Gerichtsbezirks Nagold.

fWarinmg.s>
Der Unterzeichnete sieht sich zu der
Erklärung veranlaßt, daß er Schulden,
die ohne sein Vorwisscn auf seinen Na¬
men contrahirt werden, der Bezahlung
wegen nicht berücksichtige.

Den 12. April 1843.
Schulmeister Hoch.

R 0 h r d 0 r f.
Bei Unterzeichnetem sind ungefähr 40
Centner gutes Heu und Oehmd zu
haben.

Den 10. April 1843.
Carl Reichert.
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Freuden stad  t.
Unterzeichneter wünscht einen jungen
Menschen von rechtschaffenen Eltern in
die Lehre aufzunchmcn.

Den 10 . April 1843.
Gottfried Schneider,

Sattler -Meister.

F r e u d e n st a d t.
Ein Sattler - Geselle , welcher schon ei¬
nige Jahre gewandert ist , findet eine
Stelle bei

Sattlerincister Gauß.

C r e S b a ch,
Oberamts Frcudenstadt.

ĵ Gelv auszulechen.l
Bei Unterzeichnetem liegen gegen gesetz¬
liche Versicherung und 5 Procent 70 fl.
Pflegschaftsgclder zum Ausleihen parat.

Den 17 . April 1843.
Gcmcinderath

Martin Bohnet.

IgelSberg,
Oberamts Frcudenstadt.

^Gr'ld auszuleihen. j
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung und 4 Procent
Verzinsung 77 fl. Pfleggeld zum Aus¬
leihen parat.

Den 4 . April 1843.
Pfleger

Adam  Girrbach.

Unteriflingen,
Oberamts Frcudenstadt.
^Gcld auszulerhen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen
1000 fl. gegen gesetzliche Ver¬
sicherung auszuleihen.

Den 6 . März 1843.
Christ . Eberhard.

Dornstetten.
ŝGeld auszuleihen .^
Bei dem Unterzeichneten liegen
aus seiner Zunstkasse gegen ge¬
setzliche Versicherung in liegen¬

den Gütern 140 fl. zum Ausleihen parat.
Den 10 . April 1843.

Oberzunftmeister,
Johannes Müller.

Nagold.
l̂ Geld auszuleihen .l

Es liegen gegen gesetzliche Versickerung
in Gütern 800 fl . Pfleggcld in kleine¬
ren Posten zum Ausleihen parat . Das
Nähere ist zu erfragen bei der

Redaktion.
Den 18 . April 1843.

B e r n e ck.

l,Geld auszulelhen . Î
Bis 1 . Mai habe ich gegen Pfand¬
scheine , wo möglich in Posten nicht
unter 400 fl. , 3000 fl . auözuleihen,
welche bei richtiger Zinszahlung nickt
leicht aufgekündigt werden.

Rcntamtmann Nestlen.

D o r n st e t t e n.
^Gclv auszulcihen^

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 400 fl . Pfleg-
gcld zum Ausleihen parat.

Den 10 . April 1843.
Lchreincrmeister Henßler.

Sulz,
Obcramts Nagold.

ŝGcld ausMelhen .^
Bei dem Unterzeickncttm liegen in sei¬
ner Michael Gartncr 'schen Pflegschaft

500 fl. gegen gesetzliche Versicherung
zum Ausleihen parat.

Den 11 . April 1843.
Martin Gärtner,

Pfleger.

Eutingen,
Oberamts Horb.

sGcld auszulechen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen 430 fl.

und bis Gcorgii d. I . 750 fl.
Püegsckaftsgelder gegen gesetz¬
liche Versicherung und 5procen-

tige Verzinsung zum Ausleihen parat.
Len 2 . April 1843.

Pfleger:
Michael Platz , Bauer.

Original - Abdruck.

U n t e r j e t t i n g e n.
Hie und da kommt mir zu Ohren daß
nur ein einziger Schneider -Meister zwi¬
schen denen 2 . Overamts Städten Na¬
gold und Hcrrenbcrg wozugegen die
Landstraaße durckbasiiert seine » Wohn¬
st; har , indem derselbe vielcicht seine
Wandcrjahre in den Städten seine Cvn-
ditcion gefunden hat , der Arbcits Stu¬
dien B . Wiltberg . Altenstaig , und
Bcrncck dcnoch aber Danke ich denen
wclckc mir bisher mein geschenktes Zu¬
trauen geschenkt haben und ferner hin
Ihr gehorsammster Diener bleibt

Niethammer Schneider.
Nebst eine Danksagung.

Kein Blaustrumpf mag ich nicht , Sind
von mir auSgcscklvsicn , so mach ich
meinen Dank , durchs Drukcrs seine
Botten , dem wünsch ich viclmal Glück,
zu seiner Künstlercy , auf daß ich ja
nicht lern , die Kiintcnbctilercn.

I . Niethammer Schneider.

Der Gesellschafter.
Guckka fl e ii - Bilder

in heiterer Beleuchtung.

Das Münchener Tagblatt erzählt folgende Lokalanek¬
dote : „ Kinder und Narren reden die Wahrheit . " — Als
neulich ein Herr auf der Straße ging , lief ihm ein Mäd¬
chen von 7 — 8 Jahren nach . Als der Herr sich endlich
umwendete , wunderte er sich , daß ihn das Mädchen er¬

kannt habe , ohne sein Gesicht zu sehen und fragte ganz
freudig : „ Ja , an was hast du mich denn erkannt ? " , ,An
Ihren Ohren !" antwortete der kleine Schalk.

Am 17 . Febr . wurde ein Barbier zu Paris , der am
äußern Boulevard unweit der Batignolles wohnt , in gro¬
ßen Schrecken gesetzt . Am Abend 6 Uhr kommt ei » Herr
zu ihm und läßt sich ruhig rasiren . Als die Arbeit ab¬
gemacht war , befühlt sich der Kunde sein Kinn und be¬
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hauptet , dasselbe sey auf der einen Seite schlecht rassrt,
waS der Bartkünstler widerspricht . — „ Ich wills Ihnen
beweisen !" antwortet ruhig der Herr , reißt dem Barbier
das Messer auv der Hand , fahrt mit der Schneide durch
den Hals und schneidet sich die Kehle ab . Ueber diese
gründliche Arbeit erstaunt , sperrt der Barbier Maul und
Nase auf , und erst , als seine Dazwischenkunft zu spat war,
bereut er , daß er zur Verhinderung dieser Unthat nichts
gethan.

(Gegenseitige Mitgift .) Ein edles Brautpaar
schwur sich neulich ewige Treue ; die Braut hatte Rubi-
ncn - Lippen , Saphir -Augen und Gold -Haar ; aber der Bräu¬
tigam ging auch nicht leer aus : er hatte Kupfer auf der
Nase , Silber auf dem Kopse und — Gold im Kasten.

Tags - Neuigkeiten.
Das Konietenjcihr , 8- 3 bringt nicht mir guten Wein , neue

Eisenbahnen , Schifffahrt auf dem Ludwigscanal und der Donau
nach Canstaniinoxel , sondern etwas ganz Nagelneues , das alle
Welt in Erstaunen sehen wird und worüber sich schon Viele ver¬
gebens den Kopf zerbrochen haben . Ein scharfsichtiger Engländer
hat den Krähen die Kunst zu fliegen adgelerni und eine Maschine
erfunden , wodurch der Mensch , ist er einmal von der Erde empor
gehoben , fliegend die Luft durchschwimmen kann . Die neue Ma¬
schine beißt Ariel und ist der Vollendung nahe . Der Erfinder
heißt Henson . Was wird das für ein Leben werden, , wenn eS erst
fliegende Menschen gibt , und wir nun zu einander fliegen können.

Da in vielen Ortschaften des Herzogtbums Gotha  die na¬
türlichen Blattern sehr um stch greifen , hat die Regierung die
Nachimpfung aller Personen vom 20—40 . Lebensjahr angeordnct.

Auch in Berlin ist die Grippe  wieder ausgebrochen und
zählt viele Patienten . Man wirft dort alle Schuld auf den Ko¬
meten , der aber so unschuldig ist als mein Nachbar.

Unter den Trümmer » von Pointe a Pitre auf Guadeloupe
hat man 0000 Leichen ausgcfundc » , zu deren Begräbniß ein eig¬
nes Tvdtenfcst angeordnct wurde . Die Lebenden befinden sich in
der größten Armuih , kein Brod , kein Obdach und keine Kleidung.
Dazu hat sich das gelbe Fieber eingestellt , das viele Menschen da¬
hinrafft . Die Flüsse wälzen Schlamm statt des Wassers fort , die
Erde ist an mehreren Stellen gespalten und Bergspitze » sind cin-
gesiürzt . Am Himmel hat der Komet seinen feurigen Schweif wie
eine Zuchtruthe auSgestcckl, daß den Leuten noch mehr bange wird.

Rußland rüstet sich mächtig zum Klieg und man glaubt , daß
«S nicht blos aus die Tscherkessen abgesehen sey. Doch hat d>e-
seS tapfere Bergvolk de» alte » Much nicht verloren und ist auf
das Acußerste gefaßt . Mehrere Landschaften am Kuban , die sich
bisher neutral hielten , solle» sich den Bewegungen der Tscherkessen
angeschlvssen haben und bereit sey» , gegen die Russen mit ins
Feld zu ziehen.

Im Großherzogthum Hessen  ist die Stadt Battenberg
von Brandunglück hcimgesucbr worden . Es brannten in wenigen
Stunden s Wohngebäude und mehrere Scheunen ab . — Auch in

Pirna  hat ' s gebrannt , doch gelang es der angestrengten Lhätig-
keit, das Feuer bald zu löschen. — Dagegen sind von dem böhmi¬
schen Or » Kadrau mehr als ioo Wohnungen ein Opfer der Flam¬
men geworden.

Nachtrag.
A l t e n st a i g.
^Bau -Akkords

Am Samstag den 29 . d. M . Vormittags 9 Uhr
werden folgende Bauarbeiten in öffentlicher Verhandlung
in Akkord gegeben , als:

Maurerarbeit:
am Pfarrhause zu Grömbach . 87 fl. 28 kr.

„ , , „ Nothfelden . 104 fl. 34 kr.
„ „ „ Spielberg . 60 fl. 45 kr.
„ „ „ Warth . . 88 fl. 30 kr.

am Schulhaus zu Spiclberg . 80 fl. — kr.
an der Kirche zu Pfrondorf . 85 fl. 18 kr.
am Forsthaus in Altcnstaig . 1l7fl . 50 kr.

„ Förstcrhaus zu Grömbach . 142 fl. 37 kr.
„ „ „ Hofstett . 200 fl. 6 kr.
„ „ „ Limmersfeld 205 fl. 18 kr.
, , Kirchendach in Altenstaig St . 364 fl. — kr.

1536 fl. 26 kr.
Gypserarbeit:

am Stadtpfarrhaus in Altenstaig 144 fl. 26 kr.
„ Pfarrhaus in Altcnstaig Dorf 58 fl. 11 kr.
„ ,, „ Grömbach . 33 fl. 56 kr.
„ „ „ Nothfelden . 140 fl. 46 kr.
„ „ „ Simmersfeld 49fl . 5lkr.
„ .„ „ Spielberg . 48 fl. 32 kr.

an der Kirche in Altenstaig St . 26 fl. 38 kr.
„ „ „ „ „ Dorf 70 fl. 18 kr.
, , „ , , „ Beuren . . 19 fl. 30 kr.
„ „ , , „ Nothfelden . 12 fl. 36 kr.
am Kameralamtsgcbäude in Al-

tenstaig . 47 fl. 57 kr.
am Fvrstamtsgcbältde daselbst . 190 fl. 37 kr.

„ Förstcrhaus in Grömback . 75 fl. 30 kr.
„ „ „ Simmcrsseld 55 fl. 22 kr.

974 fl. 12 kr.
Zimmerarbeit:

am Pfarrhause zu Grömbach . 74 fl. 31 kr.
, , „ „ Nothfelden . 50 fl. 57 kr.
„ „ „ Simmersfcld 39 fl. 13 kr.
„ „ „ Warth . . 27 fl. 36 kr.
, , Schulhaus zu Spiclberg . 135 fl. 20 kr.

an der Kirche zu Pfrondorf . 57 fl 54 kr.
„ „ „ „ Nothfelden . 74 fl. — kr.
am Forstamtsgcbaudc in Altcnstaig 129 fl. 54 kr.
,, FörsterhanS in Hofstett . . 39 fl. 33 kr.
„ „ „ SimmcrSfcld 61 fl. 24 kr.

690 fl. 22 kr.



Schreinevürbeit:
am Pfarrhause in Nothfelden . 143 fl. 54 kr.
„ „ „ Simmertzfeld 91 fl. 53 kr.

an der Kirche in Egenhausen . 4 > fl. 19 kr.
am Forstamttzgebäude in Alienstaig 60 fl. 8 kr.
,, Försterhaus in Krombach . 57 fl. 54 kr.
„ „ „ Simmertzfeld 109 fl. 7 kr.

498 fl. 15 kr.
Glaserarbeit:

am Pfarrhaus in Nothfelden . 81 fl. 53 kr.
an der Kirche in Egenhausen . 46 fl. 53 kr.
am Försterhaus in Hofstett . . 32 fl. 58 kr.

„ „ „ Simmersfcld 32 fl. 43 kr.
194 fl. 27 kr.

Schlosserarbeit:
am Pfarrhause in Nothfelden . 114 fl. 30 kr.
,, „ „ Simmersfeld 52 fl. 48 kr.

an der Kirche in Egenhausen . 16 fl. - kr.
am Kameralamtsgebaudein Altcnst. 50 fl. 52 kr.
am Försterhaus in Krombach . 66 fl. 8 kr.
„ „ „ Hofstett . 20 fl. 38 kr.
„ „ „ Simmersfcld 91 fl. 37 kr.

412 fl. 33 kr.
Flaschnerarbeit:

am Stadtpfarrhaus in Altenstaig 7 fl. 12 kr.
,, Pfarrhause in Altenst. Dorf 77 fl. 36 kr.
„ „ „ Ebhausen . 79 fl. 2 kr.
„ „ „ Simmersfeld 48 fl. kr.
„ „ „ Spielberg . 23 fl. 12 kr.
,, „ ,, Warth . . 5 fl. 52 kr.
„ Schulhause in Spielberg . 7 fl. 36 kr.
„Kameralamtsgebäude in Altenst. 65 fl. 11 kr.

am Forstamtsgebäude daselbst . 12 fl. SO kr.
326 fl. 31 kr.

Pflästererarbeit:
am Pfarrhause zu Köttelfingen 40 fl. 57 kr.
„ „ „ Warth . . 41 fl. 36 kr.
„ Schulhaus zu Spielberg . 31 fl. 40 kr.

114 fl. 13 kr.
Anstricharbeit:

am Stadtpfarrhause in Altenstaig 34 fl. 23 kr.
„ Pfarrhause in Altenst. Dorf 21 fl. 35 kr.
„ „ „ Göttclfingen . 75 fl. — kr.
,, „ „ Grömbach . 6 fl. 45 kr.
„ „ „ Nothfelden . 69 fl. 14 kr.
,, „ „ SimmerSfeld 13 fl. 28 kr.
„ „ „ Spielberg . 6 fl. 39 kr.

an der Kirche in Nothfelden . 18 fl. 30 kr.
am Kameralamtsgebäude in Altenst. 8 fl. 18 kr.

„ Försterhaus in Grömbach . 85 fl. 5 kr.
„ „ „ Simmersfeld 70 fl. 15 kr.

409 fl. , 2 kr.
Zu dieser Abstreichs-Verhandlung werden nun die

Liebhaber unter dem Bemerken eingeladen, daß nur solche
Meister zur Thcilnahme zugelassen werden, welche sich über
Tüchtigkeit und Vermögen durch die vorgcschriebenen Zeug¬
nisse ausweisen können.

Den 18. April 1843.
K. Kameralamt Altenstaig, K. BezirksBauamt Calw,

Klaiber . Scklierholz.

Nagold.
Nächsten Sonntag , Abends 4 Uhr,  versammelt
sich der Liederkranz bei Bierbrauer Köhler.

Wöchentliche Frucht - und Brod - Preise.
In Ältenstaig 3n Freudenstabt I In Tübingen In Calw

am 19. April 1843. fl. kr- am 8. April 1843. fl. kr. am 7. April 1843. fl. kr- am 15. April 1843. fl. kr.
Dinkel, alter . 1 Sch. — — Kernen . . . 1 Sch. 14 56 Dinkel . . . 1 Sch. 7 6 Kernen . . . 1 Sch. 15 24— — 14 40 ! 6 44 14 47— — 14 24 6 12 14 12
Dinkel, neuer . 1 Sch. 7 12 Roggen . . „ 12 — Haber . . . „ 7 38 Dinkel . . . „ 7 8

7 — 11 28 7 8 6 50
6 48 10 8 6 12 6 30

Haber . . . „ 7 48 Gersten . . . „ 11 48 Gersten . . . 1 Sri. 1 14!Haber . . . „ 7 36
7 30 11 24 Kernen . . . „ 1 48 7 21

Gersten . . . „ 12 — 10 30 Linsen . . . „ 3 20 7 20
Roggen . . „ 12 16 Haber . . . „ 8 — Erbsen . . . „ 2 .40,,Roggen . . . 1 Sri. 1 32

iKernen . . . „ 15 44 7 48 Wicken . . . „ 1 48 Gersten . . . „ 1 28I
iBohnen . . „

15 — 7 30 Bohnen . . . „ 1 57 Bohnen . . . ,, 2 8
16 -

Brobtare: Brodtare: Wicken . . . „ 1 48
!Wicken . . . „
Mühlfrucht . „
Linsen . . . „

16
— 4 Pfd . Kernenbr . kosten

4 ,, Mittelbrod „
— 13

12
4 Pfd . Kernenbr. kosten
1 Kreuzerweck muß wä-

— 14 Erbsen . . . „
Linsen . . . „

3
3 —

4 „ Schwarzbr . ,, — 11 gen 6 Loch—O.. Brodtare:
Brodtare: 1 Kreuzerweck muß wä- 4 Pfd . Kernenbr. kosten— 13

4 Pfd . Kernenbr. kosten
1 Kreuzerweck muß wä-

13 gen 6 '/z Loth. 1 Kreuzerweck muß wä¬
gen 6^ Loth.

gen 6 '/z Loth.
Redakteur: F. W . Bischer . — Druck und Verlag der Vischer 'schen Buchdruckerei.
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